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Planen in funktionalen Räumen

Thesen:

«Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile» (Aristoteles)

Grenzenloses Denken in der Landschaft verbessert die 
Qualität der Planungen

Landschaftsplanung in funktionalen Räumen stärkt die 
beteiligten Gemeinden

Das «Gärtchendenken» ist immer noch weit verbreitet und 
seine Überwindung eine grosse Herausforderung
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Planen in funktionalen Räumen

Was ist ein funktionaler Raum?

«Bei einem funktionalen Raum handelt es sich um 
einen Raum, der über die politische Grenze der 
Gemeinde oder des Kantons hinausgeht und sich 
über die Beziehungen und das Verhalten der 
Einwohner, die Erreichbarkeiten sowie die 
Aktivitäten, die in diesem Raum stattfinden und 
deren Vernetzung, bestimmt.»

(Art. 5 Bauverordnung des Kantons Glarus)
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Planen in funktionalen Räumen
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Beispiel: Agglomerationsprogramm Aargau Ost 3. Gen. (Metron)



Beispiel Entwicklungskonzept Raum Bülach
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Beispiel Entwicklungskonzept Raum Bülach

Ausgangslage, Ziele:

• Entwicklungsstrategien für 5 Gemeinden 
im Raum Bülach (Pilotprojekt)

• Sachbereiche: Siedlung, Verkehr, 
Landschaft / Freiraum, öffentliche Bauten 
u. Anlagen, Ver- und Entsorgung

• Abstimmung der einzelnen Sachbereiche 
zu einem kohärenten Ganzen

• Festsetzung in behördenverbindlichen 
kommunalen Richtplänen
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Beispiel Entwicklungskonzept Raum Bülach

Themen Landschaft u. Freiraum:

• Förderung Freiraumqualität bei 
baulicher Verdichtung

• Aufwertung öffentlicher Raum in 
Ortszentren

• Schaffung attraktiver Wege zwischen 
Erholungsräumen

• Förderung von Erholungsgebieten im 
Landschaftsraum

• Aufwertung der Siedlungsränder

• Erhalt u. Förderung ökologisch 
wertvoller Naturräume
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Beispiel Entwicklungskonzept Raum Bülach
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Planausschnitt Landschaft u. Freiraum (ENTWURF)



Beispiel Konzept Erholung Region MRK
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Ausgangslage, Ziele:

• Zahlreiche wertvolle Natur- und 
Landschaftsräume

• Attraktive Erholungsräume mit grossem 
Einzugsgebiet

• Konflikte zwischen Erholung, Natur- u. 
Landschaftsschutz, Verkehr

• Abstimmung Nutzungsinteressen in 
grösserem räumlichen Kontext

• Gemeinsame Absichtserklärung zur 
Umsetzung des Konzepts



Beispiel Agglopark Limmattal – Freiraumnetz
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Ausgangslage, Ziele:

• Durchgängiges, vielfältiges Freiraumnetz 
schaffen

• Wohn- u. arbeitsplatznahe Frei- u. 
Grünräume sichern 

• Naherholungsangebot bekannt machen 
und aufwerten

• grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
fördern

• Räumliche Identität stärken



Beispiel Agglopark Limmattal – Freiraumnetz
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Kantonsübergreifender Betrachtungsraum



Beispiel Agglopark Limmattal – Freiraumnetz
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Zentrale Elemente



Beispiel Agglopark Limmattal – Freiraumnetz
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Initialprojekte 

Landschaftsspange

Limmatuferweg



Fazit

Chancen:

• Verbesserung Qualität der Planung (richtige Nutzung am 
richtigen Ort)

• Stärkung Stellung der Gemeinden, mehr Autonomie 
(Gegenstromprinzip)

• Förderung Zusammengehörigkeitsgefühl eines Raumes

• rasche Umsetzung Einzelvorhaben (beschleunigte 
Rechtsmittelverfahren)

• Voraussetzung für Finanzhilfen von Kanton und Bund

• Auslöser für gesamträumliche Entwicklung (z.B. Birsstadt)
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Fazit

Risiken:

• Konkurrenzdenken zwischen Gemeinden (v.a. bei 
Umsetzung)

• neue anspruchsvolle Verfahren → noch wenige 
Erfahrungen, Kostenfolgen

• unterschiedliche Planungspraktiken unter einen Hut 
bringen (z.B. kantonsübergreifende Planungen)

• Erfolg oft von Schlüsselpersonen abhängig («Zugpferde»)
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